                  Länderbericht KJÄD Sachsen  2008 

1. SEU
· keine Änderungen der gesetzlichen Grundlagen; 

· SEU erfolgen in ganz Sachsen flächendeckend als ärztliche Untersuchung durch den KJÄD bzw. durch Ärzte des ÖGD von September bis März des Vorschuljahres

· Kinder bis 30.06. geb sind schulpflichtig, bis 30.09. sind „Kann-Kinder“, d. h. nach Anmeldung auch schulpflichtig (Eltern entscheiden über Anmeldung) und danach geboren ist „open end“, Entscheidung über Einschulung trifft lt sächs. Schulgesetz nur der Schulleiter!

· SEU werden standardisiert als ganzheitliche Untersuchung nach Sachsenstandards und nach S-ENS durchgeführt; Untersuchungsergebnisse über octoware statistisch ausgewertet.

Weitere schulärztliche Untersuchungen werden nach wie vor einmalig in den Kitas, (zu ca. 75%), in den 2. und 6. Klassen der Grund- und Regelschulen bzw. Gymnasien sowie im Förderschulbereich im Zweijahresrhythmus durchgeführt; der Umfang ist in den  Landkreisen in Abhängigkeit von der personellen Besetzung unterschiedlich; 

2. Frühe Hilfen

· „Netzwerkbildung“ auch in den sächsischen Kommunen, Jugendamt führend aber überall sind die Gesundheitsämter integriert

· 5 Standorte mit „Pro Kind“-Netzwerk

· diskutiert wird eine verpflichtende Vorsorge im ersten Lebensjahr, Aufforderung zu nicht durchgeführten U-2-6 und über eine zentrale Registrierung(evtl. an der Landesuntersuchungsanstalt), Untersuchungsdurchführung dann durch die KJÄD der Ämter, aufsuchende Hilfen sollen ausgebaut werden

3.Impfmanagement

· Impfstandserfassung nach Sächsischem Impfkalender anlässlich aller ges. Untersuchungen und regelmäßige Elterninformation zu Impflücken , Meldung über die LUA ans RKI

· Impfungen bes. in den Landkreisen anlässlich der Untersuchungen in den Schulen, sonst in den Ämtern als Angebot

· Beteiligung an der Aktion „Sachsen impft“ mit Landesapotheker- und –ärztekammer, SMS und ÖGD

· Durchführung regionaler Impfprojekte zur Information und Vervollständigung des Impfschutzes, bes. bei Jugendlichen und Schulabgängern

· Installation eines Impfstoffkostenabrechnungsprogrammes über octoware in allen Ämtern zur Abrechnung bei den Krankenkassen nach vertraglicher Vereinbarung.

4. Sonstiges

· Belastung der Kollegen durch die Kreisgebietsreform in Sachsen 2008,

· Stellenbesetzung nach wie vor kritisch

· Wie in Thüringen laufen auch in Sachsen Verhandlungen mit dem kommunalen Arbeitgeberverband für die tarifliche Gleichstellung der Ärzte des ÖGD mit anderen angestellten Ärzten; 

· Gute Erfolge mit dem durch den BV in Sachsen erfolgenden Amtsarztkurs zur Erlangung des FA ÖGD 
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